
Allgemeine Umzugsbedingungen der Movedirect 

Art. 1 Geltungsbereich 
Die Ausführung eines Auftrages erfolgt zu den nachstehenden 
Bedingungen der Movedirect soweit ihnen nicht zwingende 
gesetzliche Vorschriften entgegenstehen. 

Grundlage der Bedingungen bilden die Bestimmungen des 
Schweizerischen Obligationenrechts (OR) sowie das Abkommen 
zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Euro­
paischen Gemeinschaft über den Güter- und Personenverkehr auf 
Schiene und Strasse (AS 2002, 1649). 

Die Ailgemeinen Bedingungen dienen dazu, die gesetzlichen 
Bestimmungen zu erganzen. Von den Bedingungen abweichende 
Vereinbarungen sind schrifllich zu treffen. 

Art. 2 Allgemeines 
Der Auftrag hat aile für eine ordentliche Ausführung notwendigen 
Angaben, wie Hinweise auf reglementierte Güter (z.B. Gefahren­
gut) sowie solche, die einer besonderen Behandlung bedürfen, zu 
enthalten. 

Der Frachtführer überprüft den ihm erteilten Auftrag sorgfaltig; er 
ist jedoch nicht verpflichtet, den lnhalt von Transportgefassen oder 
Sendungen zu überprüfen, noch Gewichts- oder Masskontrollen 
vorzunehmen. Stellt der Frachtführer Unklarheiten fest, so klart er 
sie raschmöglichst mit dem Auftraggeber ab. 

Der über das mit dem Auftraggeber vereinbarte Volumen 
hinausgehende Laderaum bleibt zur Verfügung des Frachtführers. 
Dieser ist berechtigt, die Ausführung des übernommenen 
Auftrages einem anderen Frachtführer zu übertragen. 

Art. 3 Transportübernahme im Allgemeinen 
Jeder Auftrag setzt voraus, dass er unter normalen Verhaltnissen 
durchgeführt werden kann; die Hauptverkehrsstrassen sowie die 
Strassen und Wege zu den Hausern, wo Belad und Entlad 
stattfinden, müssen für die Transportfahrzeuge befahrbar sein. 

Bei Vorgarten und dergleichen gelten als normale Zufahrtsver­
haltnisse höchstens 15 Meter Distanz zwischen Fahrzeug und 
Hauseingang. Korridore, Treppen usw. sollen einen reibungslosen 
Transport ermöglichen. Ferner wird vorausgesetzt, dass die 
behördlichen Bestimmungen die Ausführung in der vorgesehenen 
Weise zulassen. 

in ailen anderen Fiillen erhöht sich der Umzugspreis nach 
Massgabe der Mehraufwendungen. 

Art. 4 Pflichten des Frachtführers 
Der Frachtführer ist dazu verpflichtet, die für die Ausführung des 
Auftrages notwendigen Transportmittel auf den vereinbarten 
Zeitpunkt bereitzustellen. Der Frachtführer führt den Auftrag 
vertragsgemass und mit der notwendigen Sorgfalt aus. Die 
Ablieferung des Frachtgutes am Bestimmungsort hat sofort nach 
Ankunft des Transportes oder nach Vereinbarung zu erfolgen. 

Art. 5 Pflichten des Auftraggebers 
Der Auftraggeber hat für geeignete Verpackung zu sorgen. Er hat 
dem Frachtführer rechtzeitig die Adresse des Empfangers, den Ort 
der Ablieferung und die örtlichen Verhaltnisse genau zu be­
zeichnen. 

Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Frachtführer auf die be­
sondere Beschaffenheit des Transportgutes und dessen 
Schadenanfailigkeit aufmerksam zu machen. 

Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass die Transportarbeiten, 
die Ver- und Entladung im vereinbarten Zeitpunkt bzw. sofort nach 
Eintreffen der Transportfahrzeuge begonnen werden können. 

Vorbehaltlich anderer Vereinbarung obliegt die Besorgung ailer für 
die Durchführung des Transportes erforderlichen Dokumente, 
Bewilligungen und Absperrungen dem Auftraggeber. 

Der Auftraggeber ist zur wahrheitsgetreuen Deklaration des 
Transportgutes verpflichtet und übernimmt gegenüber dem 
Frachtführer sowie den Bahn- und Zoilorganen oder weiteren Be­
hörden die volle Verantwortung. Ohne diesbezügliche Weisung 

durch den Auftraggeber ist der Frachtführer berechtigt, das Trans­
portgut als Übersiedlungsgut zu behandeln. 

Der Auftraggeber hat für die Beschaffung der erforderlichen 
Zolldokumente besorgt zu sein und ist für deren Richtigkeit 
verantwortlich. Für aile Folgen, die durch das Fehlen, die 
verspatete Zusteilung und die Unvoilstandigkeit oder Unrichtigkeit 
dieser Dokumente entstehen, hat der Auftraggeber aufzukommen. 
Er haftet dem Frachtführer für aile sich aus der Zollbehandlung 
des Transportgutes ergebenden Auslagen. Der Preis für die 
Zollabfertigungskosten setzt eine normale Abwicklung voraus. 
Verlangerte Zollaufenthalte und besondere Verhandlungen mit den 
zustandigen Behörden sind dem Frachtführer entsprechend zu 
vergüten. Der Frachtführer ist nicht verpflichtet, Frachten, Zölle 
und Abgaben zu bevorschussen. Er kann vom Auftraggeber 
Vorschüsse in der jeweiligen Wahrung verlangen. Tritt der Fracht­
führer in Vorlage, so sind ihm Vorlageprovision und Zins sowie ein 
angemessener Kursverlust zu ersetzen. 

Für aile Umtriebe und Mehrkosten, die infolge verspateter 
Abnahme des Transportgutes durch den Auftraggeber entstehen, 
hat dieser aufzukommen. Kann innerhalb einer Wartezeit von vier 
Stunden die Entladung nicht begonnen werden, ist der Fracht­
führer berechtigt, auf Rechnung und Gefahr des Auftraggebers das 
Transportgut einzulagern. Dabei beschrankt sich seine Haftung auf 
die sorgfaltige Auswahl des Einlagerungsortes. 

Ausdrücklich vom Transport ausgeschlossen sind Bargeld, lnha­
berpapiere, inklusive Effekten im Sinne des Börsengesetzes, die 
lnhabereigenschaften haben, oder Edelmetaile. 

Art. 6 Preise 
Der Preis berechnet sich nach Aufwand oder pauschal. im Preis 
nicht eingeschlossen sind dagegen, besondere Vereinbarungen 
vorbehalten, folgende Aufwendungen: 
a) das Ein- und Auspacken des Umzugsgutes, insbesondere für

Verpackungsarbeiten, die am Umzugstag durch den Fracht­
führer vorgenommen werden müssen; 

b) spezieller Hin- oder Rücktransport von Packmaterial sowie
dessen Miete oder Kauf; 

c) das Demontieren und Montieren von komplizierten oder neuen
Möbeln, die besonderen Zeitaufwand oder den Beizug eines 
Spezialisten benötigen; 

d) der Transport von Kühlschranken/Truhen von über 200 1, Kla­
vieren, Flügeln, Kassenschranken und anderen Gegenstanden 
vom mehr als 100 kg Eigengewicht; 

e) das Abnehmen und Anbringen von Bildern, Spiegeln, Uhren, 
Lampen, Vorhangen, Einbauten usw.; 

f) der Mehraufwand für Gegenstande, deren Transport durch
Fenster oder über Balkone zu erfolgen hat; 

g) die Pramien von Transportversicherungen; 
h) Zollabfertigung, Zoll und Zollspesen; 
i) Strassensteuern und Fahrkosten sowie amtliche Gebühren

aller Art; 
j) Mehraufwendungen bzw. Mehrleistungen im lnteresse des 

Umzuges auch ohne besonderen Auftrag; 
k) Mehraufwendungen durch Witterungsverhaltnisse oder falls in

gesperrten oder aufgerissenen Strassen das Transportfahr­
zeug nicht vor das Haus gefahren werden kann, desgleichen 
für Wartezeiten des Transportfahrzeuges und des Personals, 
die der Frachtführer nicht verschuldet hat; 

1) ferner angemessene Zuschlage für das Tragen der Güter auf 
weiten oder ungewöhnlichen Wegen, soweit nicht bei der 
Preisvereinbarung eine ausdrückliche Berücksichtigung dieser 
Umstande stattgefunden hat sowie Mehrkosten, die durch Um­
wege entstehen, falls die direkten Wege gesperrt oder nicht 
benutzbar sind; 

Das Abnehmen und Anbringen von Beleuchtungskörpern und 
anderen an das Stromnetz angeschlossenen Apparaten darf zufol­
ge gesetzlicher Bestimmungen nicht durch das Transportpersonal 
vorgenommen werden. 

Art. 7 Bezahlung 
Umzüge sind grundsatzlich bar zu bezahlen. Der Transportpreis ist 
vor dem Auslad fallig. Bei Transporten ins Ausland ist Voraus­
zahlung zu leisten. 
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